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(Srfdjeint je ®onner§tag§ itnb ïoftet per ©entefter $r. 60, per Qafjr g-r. 7. 20

Qnfernte 20 ©t§. per einfpattige ^Setitgeite, bei größeren Stufträgen
entfpreäjenben Dîabatt.

3iiriri>, bett 10. ptui 19O0.

UMlfiiftinuii: SSaä mau mit Jyvcitbc tut,
3>ae< geht boppclt gut.

ycibrtnbr.uiel'cti.

(Sou.) $>er oftfrt)luei^erifrijc
^immermeifter Serbanb fjielt
Freitag 4. SWai in fürtet) feine
3at)re§f)üuptüerfammlung ab.
®er»erbanb erftreeft fid) be=

t. t^t r •
^i§ »ad) Suprn unb

bei et) cop m Slmoefenfjeit non Sertretern aus ber 2Beft=
mjroeij ©rroeiterung prn fchtoeiprifdjen Serbanbe
ber Bitnmermeifter..

Saut ben norliegenben Sereinbarungen neueften ®a=
îums finb bie Solpberoegungen ber ßimmerleute in ben
©täbten Aarau, Sutern unb ©djaffbaufen auf ©runb
ber jefjnftünbigen 2Xrbeit§geit pm Abfctjluff gelangt.
Hüttet) ()at mit bem Serbanb fdjtoeijer. ffimmerteute
ebenfalls auf biefer Safi§ unterm 1. SRärj eine Sereim
barung abgefd)toffen. — ®ie Serfammtung fafste ein*
Itimmig folgenbe Stefolution:

„@§ fei ben jur .geit noet) im Sampfe be=

finb Ii et) en gitnmermeiftern in ©t. ©allen
bie nolle ©pmpatfjie au§jufprecf)en unb fie
feien ju ermuntern, auêjut)arren, ganj fpe*
ftiell aber am 10 ©tunbentag grunbfät)lid)
f eft jut) alten."
©ipfcrftrciî in gürief). (7. SOiai.) 2öie bas ,,Solfêred)t"

melbet, ift ber gürc|er ©ipferftreif buret) SertragSabfdjIuff

beenbigt. ®ie Arbeit tourbe am SDienStag loieber
aufgenommen.

SJÎaurerftreif iu (4f)iaffo. (7. St!ai.) ®er SRaurerftreit
ift beigelegt, nad)bem Arbeiter unb ißrinjipale fidt)

oerfiänbigt tjaben. ®ie Arbeit tourbe am ®ien§tag roieber
aufgenommen.

©pcuglerftreif iu Sern. ®er Serein ber Spengler*
meifter oon Sern unb Umgebung bringt ber Sunbfdjaft
feiner Sfiitglieber pr Sennni§, baff bie ©penglergelfilfen
in Sern feit 16. April im Auêftanb finb. „3^re $or=
berungen oon 20 fßroj. Sof>nert)öt)ung unb Sertürpnj
ber Arbeitzeit um eine ©tunbe tc. finb für un§ in An*
betraft ber f)iefigen Serfjältniffe unannehmbar. grgenb
roeldje Sonjeffion ift oon ©eite ber Au§ftänbigen bi§
tjeute nic£)t gemacht toorben, fomit ift auf eine balbige
Seilegung be§ ©treil'ê nietjt p rechnen. 2Bir bitten beê»

fjalb bie tit. ©inmotmerfdjaft oon Sern, in Serürfftd)tig*
ung unferer gegemoärtigen Situation, mit ifjren gefdptjten
Aufträgen nid)t p brängen unb un§ für Arbeiten, bie

nid)t abfotut fofort gemacht roerben rnüffen, eine mög*
lidjft lange Sieferfrift p bewilligen."

Hnterneljuter unb Arbeitgeber itt Sitfel. 3" Safel
arbeiten bie Unternehmer unb Arbeitgeber aller Srandjen
intenfio an ber Seroollfommnung if)rer Organifation,
um gegenüber ben Arbeiteroerbänben gleidjgerüftet bap*
ftefjen. ®er .fpanbroerter* unb ©etoerbeoerein, ber feit
gat)rjet)nten im SJtittelpunf't ber Organifation bes getoerb*
lidjen É!ittelftanbe§ ftanb, f)at fid) nun al§ folcf)er auf»
gelöft unb ift pm ©runb* unb ©efftein eines» umfaffenben

für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Urreine.

Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion: Walter Senn Holdingha«sen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 2. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Znrirh, den 19. Mai 1999.

WochmsMih: Was man mit Freude lnt,
Das geht doppelt gut.

Uerdandswesen.

(Korr.) Der ostschweizerischc
Zimmermcister - Verband hielt
Freitag 4. Mai in Zürich seine
Jahreshauptversammlung ab.
Der Verband erstreckt sich be-

a ^ às bis nach Luzern und
beschloß in Anwesenheit von Vertretern aus der West-
schweiz Erweiterung zum schweizerischen Verbände
der Zimmermeister..

Laut den vorliegenden Vereinbarungen neuesten Da-
tums sind die Lohnbewegungen der Zimmerleute in den
Städten Aarau, Luzern und Schaffhausen auf Grund
der zehnstündigen Arbeitszeit zum Abschluß gelangt.
Zürich hat mit dem Verband schweizer. Zimmerleute
ebenfalls auf dieser Basis unterm 1. März eine Verein-
barung abgeschlossen. — Die Versammlung faßte ein-
stimmig folgende Resolution:

„Es sei den zur Zeit noch im Kampfe be-
f indlichen Zimmermeistern in St. Gallen
die volle Sympathie auszusprechen und sie
seien zu ermuntern, auszuharren, ganz spe-
ziell aber am 10-Stundentag grundsätzlich
festzuhalten."

Gipscrstrcik in Zürich. (7. Mai.) Wie das „Bolksrecht"
meldet, ist der Zürcher Gipserstreik durch Vertragsabschluß

beendigt. Die Arbeit wurde am Dienstag wieder
ausgenommen.

Maurerstrcik in Ehiasso. (7. Mai.) Der Maurerstreik
ist beigelegt, nachdem Arbeiter und Prinzipale sich

verständigt haben. Die Arbeit wurde am Dienstag wieder
aufgenommen.

Spcnglerstretk in Bern. Der Verein der Spengler-
meister von Bern und Umgebung bringt der Kundschaft
seiner Mitglieder zur Kennnis, daß die Spenglergehilfen
in Bern seit 16. April im Ausstand sind. „Ihre For-
derungen von 2V Proz. Lohnerhöhung und Verkürzung
der Arbeitszeit um eine Stunde:c. sind für uns in An-
betracht der hiesigen Verhältnisse unannehmbar. Irgend
welche Konzession ist von Seite der Ausständigen bis
heute nicht gemacht worden, somit ist auf eine baldige
Beilegung des Streiks nicht zu rechnen. Wir bitten des-

halb die tit. Einwohnerschaft von Bern, in Berücksichtig-
ung unserer gegenwärtigen Situation, mit ihren geschätzten

Aufträgen nicht zu drängen und uns für Arbeiten, die

nicht absolut sofort gemacht werden müssen, eine mög-
lichst lange Lieferfrist zu bewilligen."

Unternehmer und Arbeitgeber in Basel. In Basel
arbeiten die Unternehmer und Arbeitgeber aller Branchen
intensiv an der Vervollkommnung ihrer Organisation,
um gegenüber den Arbeiterverbänden gleichgerüstet dazu-
stehen. Der Handwerker- und Gewerbeverein, der seit
Jahrzehnten im Mittelpunkt der Organisation des gewerb-
lichen Mittelstandes stand, hat sich nun als solcher aus-
gelöst und ist zum Grund- und Eckstein eines umfassenden
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^ntereffenoerbanbes, ber (ici) fantonaler ©eroerbe
oerbanb nennt, gemacht roorben unb ein eigeneê 23er=

banbêorgan fyerauêgeben mill.

Jpoljarbcitcrfonflift in St. ©attett. 2>er ant ©amêtag
ftattgetjabte regierung§rätlid)e 23ermittlungsoerfud) oerlief
refultatloê, ba bie SReifter am ßefjnftunbentag feftfjalten.
®ie 3af)l ber Streitenben beträgt 272, moron jeboct)
113 abgereift finb.

tWîaterfonftift in St. ©atten. ©§ finb bisher 80 9Rann
auëgefperrt roorben, toäfjrenb nod) 130 arbeiten, non
benen bie meiften bem SReiftertarif jugefiimmt fjaben.

$er 2Raurer= unb §aubtauger=3att)Uerettt iReuenburg
forbert nom 1. SRai ab einen SRinbefttofjn für bie jungen
fianblanger oon 38 9îp., für bie älteren 48 9îp. unb
für bie SRaurer oon 58 9ïp., roa§ eine Gcrlföfjung oon
6 für bie Stunbe bebeutet. Slufjetbem follen bie

für bie 23erfid)erung beftimmten brei iprojent com £of)n=
betrage oon ben Arbeitgebern allein getragen toerben.

Srtjtocijer. iîebrliugépatnntatc. SDie 5. $al)re§oer=
fammtung be§ 33erbanbe§ fdjmeijer. £et)r!ing§patronate
ift auf Somêtag ben 19. 3Rai, nadjmittagê präji§ fjalb
3 lltjr, in§ ©afé ÏÏRerj, 2tmt§f)au§gaffe in 33ern, einge=
laben, jur Setjanblung folgenber £raftanben : 23erid)t
über bie Stätigfeit be§ SSerbanbeê unb über bie fperau§=
gäbe be§ „SdEjmeijer. Setjrfietlenanjeigerê", ^atjre§red)=
nung, 33eftimmung be§ $at)re§beitrage§ pro 1906, 23e=

ftimtnung bes Ortes ber nädjften Qafyreâoerfammtung,
21nträge ober älnregungen, SSortrag oon fperrn 23oo§=

^egfjer, Sefretär beë fdjmeijerifdjen ©etoerbeoereins,
über „®ie tantonate Sefjrlingggefetjgebung unb ba§ ju--
fünftige eibgen. ©eroerbegefetj", meitere furje ^Referate
oon ben fpfi. 21. Äot)tp, Se Socle, unb 2(. TDoriaj, Sau=

fanne, übet Seljtlingsprüfungen in ben Kantonen 9îeuen=

burg unb SBaabt. Anträge beliebe man balbmögtidjft

bem ißräfibenten, £errn rof. 3e$ler S£eller in
©djaffbaufen, mitjuteilen.

Arbeits- una CieTeraitgs-Uebertraguitgeit.
(OrighiabäTtüteilungen.) jiactbrutf setbuten

Sleutau bcê tafmännifdien Vereins St. (Sailen. äRaurerarbeiten
an SJiar ffoegger, @t. ©allen. .Zimmerarbeiten an Qof. Sienaft,
St. ©alten. Steinljauerarbeiten a) in ©anbftein an bie ©teinbrudp
unb ®teint)auer=®efetlfd)aft ©t. SJtargretfjen ; b) in ©raitit an
$ol). Stube, ©t. ©allen. Sinnierte ®ectenfcmftru!tion an 2öefter=
manu & So., ©t. ©allen. Spenglerarbeiten ait Sing. ©d)irnter,
©t. ©allen. Sacfjbecf'erarbeitcn an 8. ^orimatttt in ©t. ©allen,
©anleitung : 28. fpeene, Slrdjitelt, ©t. ©allen.

©artengelänbcr file bie ftäbtifdje Saintennaltung ®d)affljaufen
an £>. £übfd)er, ©djloffer, ©djaffljmtfen.

SdjiitienbauS Jiillinëborf (SBafeltanb). Zimmerarbeiten an fyrit}
Säring, Simmernteifter, in ^ûtlinëborf. ©ifenïonftruïtion beb
©djeibenftanbes an ^b. ©ingeifett, @d)toffermeifter, Sieftal.

(Reparaturen an ber iltbeinbrürte in Stein. 1= unb Z=®ifen au
©art Siegler, ©ifenljanblttng, ©d)afff)aufen. ©ittjiebett non I=@tfett
an ©. 8ited)t, Stied)anifer, ©teilt a. ;){£).

©lettriptätdberforgung iWjeinetf. ©rftetlung bes ©e!unbiir=
netjeS au ®aumanu, StöÜifer & Sie., Süvid); ôauêinftaUattoneu
an 21. SBalfer, 75rtftnnation§gefdE)äft, 2lltftätten.

©rftellnug bon Slibableitungcn auf .fturfjaus ffîeibenftein, bent
2Bol)nl)attê bes 2îcrroalter§ ht Sangenborf, ber ©djraubeitfabrifen
Sltüller & ©ie. in @otot£)unt, ber Itbrenfabrit Sangenborf an ©.
StuUi, Solotfjunt. •

Saljuljofbaute SBertt. ®er ©emeinberat oott 53em
erflärt, bas ißrojeft ber 23unbesbal)uen für bie ©rroeiter--

uug ber 23a^u£)ofaulagen in 23ern, forneit e§ fief) um
ben fßerfonenf>at)nf)of Ijanbelt, für unannetjmbar. @s

genüge ben 23ebürfniffen nidft.
§oteleriüctterung ^ilntnê»Âulm. 21n ber baulicljen

©rroeiterung bes fpotelê iÇilatu§=Sîulm toirb unter ber

JVlunzinger & Co. * Zürich |
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Jnteressenverbandes, der sich kantonaler Gewerbe-
verband nennt, gemacht worden und ein eigenes Ver-
bandsorgan herausgeben will.

Holzarbciterkonfiikt in St. Gallen. Der am Samstag
stattgehabte regierungsrätliche Vermittlungsversuch verlief
resultatlos, da die Meister am Zehnstundentag festhalten.
Die Zahl der Streikenden beträgt 272, wovon jedoch
112 abgereist sind.

Malerkonfiikt in St. Gallen. Es sind bisher 80 Mann
ausgesperrt worden, während noch 130 arbeiten, von
denen die meisten dem Meistertaris zugestimmt haben.

Der Maurer- und Handlanger-Fachverein Neuenburg
fordert vom 1. Mai ab einen Mindestlohn für die jungen
Handlanger von 38 Rp., für die älteren 48 Rp. und
für die Maurer von 58 Rp., was eine Erhöhung von
0 Rp. für die Stunde bedeutet. Außerdem sollen die

für die Versicherung bestimmten drei Prozent vom Lohn-
betrage von den Arbeitgebern allein getragen werden.

Schweizer. Lehrlingspatronatc. Die 5. Jahresver-
sammlung des Verbandes schweizer. Lehrlingspatronate
ist auf Svmstag den 19. Mai, nachmittags präzis halb
3 Uhr, ins Cafö Merz, Amtshausgasse in Bern, einge-
laden, zur Behandlung folgender Traktanden: Bericht
über die Tätigkeit des Verbandes und über die Heraus-
gäbe des „Schweizer. Lehrstellenanzeigers", Jahresrech-
nung, Bestimmung des Jahresbeitrages pro 1900, Be-
stimmung des Ortes der nächsten Jahresversammlung,
Anträge oder Anregungen, Vortrag von Herrn Boos-
Jegher, Sekretär des schweizerischen Gewerbevereins,
über „Die kantonale Lehrlingsgesetzgebung und das zu-
künstige eidgen. Gewerbegesetz", weitere kurze Referate
von den HH. A. Kohlp, Le Locle, und A. Doriaz, Lau-
sänne, über Lehrlingsprüfungen in den Kantonen Neuen-
bürg und Waadt. Anträge beliebe man baldmöglichst

dem Präsidenten, Herrn Prof. Jezler-Keller in
Schaffhausen, mitzuteilen.

Ittbeltt. «na Lieferungs-Uederttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Neubau des Kaufmännischen Vereins St. (stallen. Maurerarbeiten
an Max Hoegger, St. Gallen. Zimmerarbeiten an Jos. Kienast,
St. Gallen. Steinhauerarbeiten a) in Sandstein an die Steinbruch-
und Steinhauer-Gesellschaft St. Margretheu; b) in Granit au
Joh. Rühe, St. Gallen. Armierte Deckenkonstruktion an Wester-
mann à Co., St. Gallen. Spenglerarbeiten an Aug. Schirmer,
St. Gallen. Dachdeckerarbeiten an K. Portmann in St. Gallen.
Bauleitung: W. Heene, 'Architekt, St. Gallen.

Gartengeländcr fiir die städtische Banvcrwaltung Schaffhauscn
an H. Hübscher, Schlosser, Schaffhausen.

Schiitzenhaus Füllinsdorf (Basellandj. Zimmerarbeiten an Fritz
Häring, Zimmermeister, in Füllinsdorf. Eisenkonstrnktion des
Scheibenstandes an Jb. Singeisen, Schlossermeister, Liestal.

Reparaturen an der Rheinbrücke in Stein. I- und ?-Eisen an
Carl Ziegler, Eisenhandlnng, Schaffhausen. Einziehen von I-Eisen
an C. Knecht, Mechaniker, Stein a. Rh.

Elektrizitätsversorgung Rhcincck. Erstellung des Sekundär-
netzes an Baumann, Kölliker >d Cie., Zürich; Hausinstallattonen
an A. Walser, Jnstallationsgeschäft, Altstätten.

Erstellung von Blitzablcitungcn auf Kurhaus Weißenstein, dein
Wohnhans des Verwalters in Langendorf, der Schraubenfabriken
Müller Cie. in Solothurn, der Uhrenfabrik Langendorf an G.
Kulli, Solothurn. ^

Verschiedenes.
Bahnhofdautc Bern. Der Gemeinderat von Bern

erklärt, das Projekt der Bundesbahnen für die Erweiter-
ung der Bahnhofanlagen in Bern, soweit es sich um
den Personenbahnhof handelt, für unannehmbar. Es
genüge den Bedürfnissen nicht.

Hotelcrweiterung Pilatns-Kulm. An der baulichen
Erweiterung des Hotels Pilatus-Kulm wird unter der

Mun^ingSl^ H Oc>. - 1
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